
Die Amtsstube der "Kunstinspektion Donau" in Krems: Julius Deutschbauer (li.) zusammen mit David Jagerhofer und Barbara Ungepflegt 

Mit dem Blaulicht auf die Suche nach 
blauen Wählern und blauen Lenkern 
VON THOMAS TRENKLER 

Donaufestival. 
Das subversive Team 
"Kunstinspektion" 
geht bis 7. Mai in 
Krems diversen 
Anzeigen nach. 

Das Donaufestival startet 
erst am Freitag. Und doch 
hat es schon begonnen: Am 
Montag wurde das "Wach-
zimmer" im Cafe Ulrich auf-
gesperrt. Bis 7. Mai nimmt 
dort Julius Deutschbauer zu-
sammen mit David Jagerho-
fer und Barbara Ungepflegt 
im Rahmen der Performance 
"Kunstinspektion Donau" 
Anzeigen aller Art entgegen 
- täglich von 14 bis 20 Uhr. 

Die Aktion "Kunstinspek-
tion" realisierte der Perfor-
mance- und Plakatkünstler 
Deutschbauer schon zwei 
Mal: Vor etwa zwölf Jahren 
mit Gerhard Spring in der 
Kunsthalle Wien sowie 2013 
mit Ungepflegt und Jagerho-
fer beim "Festival der Regio-
nen" in Eferding. "Am Anfang 
gab es Nonsense-Anzeigen, 
etwa dass der Kies am Fried-
hof zu laut sei", erinnert sich 
Deutschbauer. "Aber mit der 
Zeit wurden wir zu einer rich-
tigen Kummernummer." 

Mehrfach angezeigt wur-
de damals ein Geschichteleh-
rer, der die Vertreibung der 
Protestanten und der Juden 
verharmlost hatte. "Oder 
man machte uns darauf auf-
merksam, dass es in Eferding 
keine Straße gibt, die nach ei-
ner Frau benannt ist", erklärt 
Deutschbauer. "Daraufhin 
haben wir alle Straßenschil-
der mit ,Barbara-Ungepflegt-
Straße1 überklebt, wir kon-
taktierten den Bürgermeis-
ter, die Sache wurde im Ge-
meinderat debattiert. Das 
war sehr erfolgreich!" 

Bereits vor ein paar Wo-
chen ging das Formular der 
"Kunstinspektion Donau" an 
12.000 Haushalte: Die Bevöl-
kerung von Krems sei aufge-
fordert, "Missstände oder 
Verdächtigungen jeglicher 
Art zur Anzeige zu bringen". 
Allen Eingaben werde nach-

Heimat, Flüchtlinge und 
elektronische Klänge 

gegangen bzw. "mittels des 
schwarzen Einsatzwagens 
Ape 50 Europe mit Blaulicht 
und Megafon nachgefahren". 

Täglich ab 18 Uhr laden 
die drei selbst ernannten In-
spektoren in ihrem Wachzim-
mer "zum gemütlichen De-
nunzieren und Lamentie-
ren": Die bereits angezeigten 
Tatbestände und Delikte lie-
gen nicht nur zur Einsicht auf, 
sondern werden auch "disku-
tiert und verhandelt". 

zum Ordnungshüter" ma-
chen. Bei der Inbetriebnah-
me am Montag lagen bereits 
30 Fälle vor, darunter durch-
aus ernsthafte. Angezeigt 
wurde zum Beispiel die Be-
fürchtung, dass die Kubatur 
für das geplante Kunstmuse-
um Krems viel zu groß sei, 
oder der Umstand, dass es zu 
wenige Lokale mit einer 
Sperrstunde nach 22 Uhr 
gibt. Man denunzierte zudem 
mehrere politische Funktio-
näre, die alkoholisiert mit 
dem Auto fahren würden. 

Und der "Michael Kohl-
haas von Krems" zeigte gleich 
jeden dritten Mitbürger an -
alle jene, die Norbert Hofer 
wählten. Deutschbauers ers-
ter Eindruck: "Ich denke, wir 
werden viel zu tun haben." 

Programm. "Niemand hat 
euch eingeladen." Das Pla-
katsujet des Donaufestivals 
in Krems (ab Freitag) scheint 
auf den ersten Blick abwei-
send. Aber wie üblich beim 
bunten Veranstaltungsrei-
gen zwischen Minoritenkir-
che und Messegelände lohnt 
es, hinter das Offensichtliche 
zu blicken. Zum Abschluss 
der Intendanz von Tornas 
Zierhofer-Kin (der ab kom-
mendem Jahr die Wiener 
Festwochen leiten wird) wid-
met sich das Mehrspartenfes-
tival Fragen von Heimat und 
Flucht. Das Theaterkollektiv 

God s Entertainment etwa 
unternimmt einen Versuch, 
andere Zugänge zur Flücht-
lingsthematik zu liefern, oh-
ne dabei auf einfache Ant-
worten zu setzen. 

Das Musikprogramm hält 
heuer brandneue Arbeiten 
von etablierten Elektronik-
künstlern bereit, darunter 
der Kanadier Tim Heckerund 
sein deutscher Kollege Pan-
tha du Prince. Die schottische 
Postrock-Band Mogwai führt 
mit "Atomic" den Soundtrack 
zu einer BBC-Doku über das 
nukleare Zeitalterauf. 
Info: www.donaufestival.at 

Ordnungshüter Kunst 
Die Aktion ist subversiv wie 
provokant, aber auch amü-
sant: Deutschbauerund seine 
Mitstreiter wollen mit einem 
schelmischen Augenzwin-
kern die Verhältnisse umdre-
hen - und "die Kunst selbst 
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